
M1

HsNr. 4

HsNr. 1

H
sN

r. 15

H
sN

r. 13 HsNr. 2

HsNr. 11 HsNr. 9

H
sN

r. 12

HsNr. 3

7 5

64-2
61-4

69-2

70-1

71-9

70-2

65-2

66-1

63-3

67-1

70-6

29-7

50-4
57-6

55-2

55-360-2

56-3

57-2

57-3
50-5

51-4
49-2

49-3

52-4

61-3

492-23492-24

492-4

492-6492-8

492-25

67-2

71-4

69-1
29-9

50-3
56-2

51-3

61-2

492-5

62-7
65-1

63-2 492-26

559

56064-1
62/2

27-3
52-5

53-3

53-5

55-5
50-6

51-5

52-3

586 587 588561

562
557

556

563

564

605

583

582

584

581/6

585

580/2

581/7

64-5

65-3

65-4

70-7

70-8

95-5
71-3

67-5

68-2

68-3

92-5
95-6

492-7
68-1

3

2

2

M2

M3
E

LPB V
3

3
8

H

581/4

3

3

3

18
3

3

öffentlich

öffentlich

M2M2

M3 LPB V

WW

3

403-1

402-1

143-5

145-1

146-1
147-1

143-3

149-5

148-1
149-3

150-3

144-1

203-3

198-2

199-2

200-2

201-2

196-2
197-2

179-2

180-2

176-2

181-2 182-2177-2
183-2

178-2

186-2
187-3

192-2
188-3

193-2
194-2

189-4
195-2

185-2

184-2

176-4

191-2

189-3

190-2

STADT GAU-ALGESHEIM
BEBAUUNGSPLAN
"IN DER EICHENBACH, 2. ÄNDERUNG"

M 1 : 500 I Stand Entwurf: 02/2025

STADT GAU-ALGESHEIM BEBAUUNGSPLAN "IN DER EICHENBACH, 2. ÄNDERUNG"      M 1:500

LEGENDE

VERFAHRENSVERMERKE RECHTSGRUNDLAGEN

ÜBERSICHTSLAGEPLAN

Plangebiet

Datengrundlage: Geobasisinformationen der Vermessungs- und Katasterverwaltung
Rheinland-Pfalz (Zustimmung vom 15. Oktober 2002)

M 1:500

Quelle: Geobasisinformationen der Vermessungs- und Katasterverwaltung Rheinland-Pfalz - © 2021

Die bauplanungsrechtlichen und bauordnungsrechtlichen Textfestsetzungen im gesonderten Beiheft sind
Bestandteil des Bebauungsplans. Die Begründung mit den Angaben nach § 2a BauGB und die
zusammenfassende Erklärung nach § 10a Abs. 1 BauGB sind beigefügt.

Anpflanzen: Bäume

Sonstige Planzeichen

Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 des Baugesetzbuches - BauGB, §§ 1 bis 11 der Baunutzungsverordnung - BauNVO)

Allgemeine Wohngebiete
(§ 4 BauNVO)

Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Straßenbegrenzungslinie

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung;

Verkehrsberuhigter Bereich

Grünflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Öffentliche Grünflächen

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB)

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege
und Entwicklung von Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

öffentlich

Maßnahmen gemäß Fachbeitrag Naturschutz - siehe Textliche Festsetzungen -

E / H

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans befindet sich vollständig innerhalb des
überschwemmungsgefährdeten Bereichs des Welzbachs (Risikogebiet im Sinne des
§ 73 Abs. 1 Satz 1 des Wasserhaushaltsgesetzes).

Nachrichtliche Übernahme (§ 9 Abs. 6 und 6a BauGB)

Schutzstreifen gem. § 31 Abs. 1 Nr. 1 LWG

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans befindet sich vollständig in Zone III des
zugunsten der Stadtwerke Bingen abgegrenzten Trinkwasserschutzgebietes
(Festsetzungs-Nr.: 402160165, Name: Bingen-Gaulsheim).

LPB V Vorkehrungen zum Schutz vor Emissionen der Bahnlinie
Lärmpegelbereich V  - siehe Textliche Festsetzungen -

Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des
Bundes-Immissionsschutzgesetzes  (§ 9 Abs.1 Nr. 24  und Abs. 5 BauGB)

Abgrenzung der externen Ausgleichsflächen 'Im Trappenschießer'
Flur 6, Parzelle 188-3 und 187-3

M 1:1000

M1/M2/
M3

Wirtschaftsweg

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 und 23 BauNVO)

Baugrenze

Öffentliche Parkfläche

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Grundflächenzahl als Höchstmaß  (§ 16 Abs. 2 BauNVO, § 19 BauNVO)

Geschossflächenzahl als Höchstmaß  (§ 16 Abs. 2 BauNVO, § 20 BauNVO) -Beispiel-

Gebäudehöhe als Höchstmaß -siehe Textliche Festsetzungen-

Traufhöhe als Höchstmaß -siehe Textliche Festsetzungen-THmax= 

0,4

0,8

GHmax= 

WW

offene Bauweise  (§ 22 Abs. 2 BauNVO)

nur Einzelhäuser zulässig  (§ 22 Abs. 2 BauNVO)

o

1. AUFSTELLUNGSBESCHLUSS:

Der Rat der Stadt Gau-Algesheim hat in seiner Sitzung am ....................... die Aufstellung dieses
Bebauungsplanes beschlossen.

2.  ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG DES AUFSTELLUNGSBESCHLUSSES:

Die ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses gemäß § 2 Abs. 1 BauGB erfolgte am
.............................................

3. FRÜHZEITIGE BETEILIGUNG DER ÖFFENTLICHKEIT:

Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB wurde am ............................
eingeleitet.
Die Frist für die Abgabe der Stellungnahmen endete am .................................

4.  FRÜHZEITIGE BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN UND SONSTIGEN TRÄGER ÖFFENTLICHER
BELANGE:

Das Verfahren zur Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren
Aufgabenbereich durch die Planung berührt werden kann, wurde gemäß § 4 Abs. 1 BauGB am
............................ eingeleitet.
Die Frist für die Abgabe der Stellungnahmen endete am .................................

5. BETEILIGUNG DER ÖFFENTLICHKEIT:

Der Planentwurf wurde gemäß § 3 Abs. 2 BauGB nach Bekanntmachung vom ............................ mit der
Begründung und den nach Einschätzung der Gemeinde wesentlichen, umweltbezogenen
Stellungnahmen in der Zeit vom ........................ bis zum .................... veröffentlicht.

6.  BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN UND SONSTIGEN TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE:

Das Verfahren zur Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurde
gemäß § 4 Abs. 2 BauGB am ............................ eingeleitet.
Die Frist für die Abgabe der Stellungnahmen endete am .................................

7. BEHANDLUNG DER STELLUNGNAHMEN:

Der Stadtrat hat nach vorangegangener Prüfung gemäß § 1 Abs. 7 BauGB in seiner Sitzung am
....................... über die innerhalb der gesetzten Frist eingegangenen Stellungnahmen beraten und
beschlossen.

8.  SATZUNGSBESCHLUSS DES BEBAUUNGSPLANS:

Aufgrund des § 24 GemO und § 88 LBauO hat der Stadtrat die auf Landesrecht beruhenden örtlichen
Bauvorschriften des Bebauungsplanes in seiner Sitzung am .................... als
Satzung beschlossen.
Aufgrund des § 10 Abs. 1 BauGB hat der Stadtrat nach vorangegangener Prüfung der Stellungnahmen
und Abwägung des Ergebnisses der Umweltprüfung den Bebauungsplan in seiner Sitzung am
.......................... als Satzung beschlossen.

Gau-Algesheim, den .............................

(Stadtbürgermeister)

9. GENEHMIGUNG:

Gemäß § 10 Abs. 2 BauGB genehmigt durch
Kreisverwaltung ..........................,  den ......................

(Unterschrift)

10. AUSFERTIGUNG:

Der Bebauungsplan bestehend aus Planzeichnung, bauplanungs- und bauordnungsrechtlichen
Festsetzungen und Begründung stimmt mit allen seinen Bestandteilen mit dem Willen des Stadtrates
überein.
Das für den Bebauungsplan vorgeschriebene gesetzliche Verfahren wurde eingehalten.
Der Bebauungsplan wird hiermit ausgefertigt.

Ausgefertigt:

Gau-Algesheim, den .............................

(Stadtbürgermeister)

11. BEKANNTMACHUNG DES BESCHLUSSES DES BEBAUUNGSPLANES UND DER ÖRT-
LICHEN BAUVORSCHRIFTEN / BEKANNTMACHUNG DER ERTEILUNG DER GENEHMIGUNG:

Die ortsübliche Bekanntmachung des Beschlusses des Bebauungsplanes / der Bekanntmachung der
Erteilung der Genehmigung gemäß § 10 Abs. 3 BauGB sowie die öffentliche Bekanntmachung der
Satzung über die örtlichen Bauvorschriften gem. § 24 Abs. 3 GemO erfolgte am ..............................
Er tritt am Tag seiner Bekanntmachung in Kraft.

Gau-Algesheim, den .............................

(Stadtbürgermeister)

Dachneigung (§ 88 Abs. 1 Nr. 1 LBauO) -Beispiel-

Satteldach

Walmdach

Zeltdach

Pultdach

28-45°

SD

WD

ZD

PD

E

0.4
SD/WD/ZD

1.2

WA

28-45°

PD 10 -15° 

o
E

Thmax
Ghmax

siehe Textl.
Festsetzungen

WA

o

Füllschema der
Nutzungsschablone

Gebiets-
art

Geschoss-
flächen-
zahl

Grundflächen-
zahl /
Größe der
Grundfläche
Bau-
weise

Dachform
Dach-
neigung

maximale
Traufhöhe

Gebäudehöhe

maximale

Geschos-
sigkeit 0.4 0.8

Thmax
Ghmax

siehe Textl.
Festsetzungen

SD/WD/ZD
28-45°

PD 10 -15° 

HE

Bundesgesetze
• Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt

geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394).
• Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung -

BauNVO) in der Fassung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert durch Artikel
2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176).

• Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhaltes
(Planzeichenverordnung - PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S.58), zuletzt geändert
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802).

• Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der Fassung vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542),
zuletzt geändert durch Artikel 48 des Gesetzes vom 23. Oktober 2024 (BGBl. 2024 I Nr. 323).

• Wasserhaushaltsgesetz (WHG) in der Fassung vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), zuletzt
geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 22. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 409).

• Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) in der Fassung vom 17. März 1998 (BGBl. I S. 502),
zuletzt geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 25. Februar 2021 (BGBl. I S. 306).

• Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) in der Fassung vom 17. Mai 2013 (BGBl. I S. 1274;
2021 I S. 123), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 3. Juli 2024 (BGBl. 2024 I Nr.
225).

• Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 18. März 2021 (BGBl. I S. 540), zuletzt geändert durch Artikel 10 des Gesetzes vom
23. Oktober 2024 (BGBl. 2024 I Nr. 323).

• Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG 2023) vom 21. Juli 2014 (BGBl. I S. 1066), zuletzt geändert
durch Artikel 4 des Gesetzes vom 23. Oktober 2024 (BGBl. 2024 I Nr. 327).

Landesgesetze
• Landesbauordnung Rheinland-Pfalz (LBauO) in der Fassung vom 24. November 1998 (GVBl.

S. 365), letzte berücksichtigte Änderung: mehrfach geändert, § 64 neu gefasst und §§ 64a bis 64d
sowie die Anlage neu eingefügt durch Gesetz vom 26. November 2024 (GVBl. S. 365).

• Landesbodenschutzgesetz Rheinland-Pfalz (LBodSchG RLP) vom 25. Juli 2005, zuletzt
geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 26. Juni 2020 (GVBl. S. 287).

• Landesgesetz zur Installation von Solaranlagen (Landessolargesetz - LSolarG) in der Fassung
vom 30. September 2021 (GVBI. 2021, 550), zuletzt geändert durch Gesetz vom 22. November
2023 (GVBl. S. 367).

• Landesverordnung zur Durchführung des Landessolargesetzes (LSolarGDVO) in der Fassung
vom 15. Dezember 2022 (GVBl. 2022, 484).

• Landesnaturschutzgesetz (LNatSchG) in der Fassung vom 6. Oktober 2015 (GVBl. S. 283),
zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 26. Juni 2020 (GVBl. S. 287).

• Landesstraßengesetz (LStrG) in der Fassung vom 1. August 1977 (GVBl. S. 273), zuletzt
geändert durch § 84 des Gesetzes vom 7. Dezember 2022 (GVBl. S. 413).

• Landeswassergesetz (LWG) für das Land Rheinland-Pfalz, in der Fassung vom 14. Juli 2015
(GVBI. S. 127), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 8. April 2022 (GVBl. S. 118).

• Gemeindeordnung (GemO) in der Fassung vom 31. Januar 1994 (GVBl. S. 153), zuletzt mehrfach
geändert und § 35a neu eingefügt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 24. Mai 2023 (GVBl. S. 133).
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